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Die Kirchengeſetzo werden in der Diöceſe 
Ful da anders gehandhabt, als in den andern Bis⸗ 
ſhümern, was zu einem Briefwecdfel zwiſchen dem 
Cultusminſſter und dem Oberpräſidenten v. Bodel⸗ 
ſchwingh Veranlaſſung gegeben hat. Jetzt Toll 
der Cultusminiſter ſeine Elnwilligung gegeben 
haben, daß Herr v. Bodelſchwingh die Neubeſetzung 
der feit nahezu 1% Jahren erledigten geiſtlichen 
Aemter zunächſt nicht verlangen wird. Der 
Grund hierfür ift nach ber K. Z.“ darin zu ſuchen, 
ef die Regierung in Kaſſel den Bisthumsver⸗ 
weſer Hahne für einen durchaus friedliebenden 
Charakter erklärt hat, und der Wortlaut des § 18 
des PAH über die Vorbildung und Auſtellung 
der Gelftliden den Ober⸗Präſidenten nicht ver⸗ 
pflichtet, wegen der unbeſetzten Stellen gegen 
einen geiftlichen Obern vorzugehen. Uns erſcheint 
dies Verfahren doch etwas bedenklich. Es iſt nicht 
genug, daß Herr Hahne einen ſauften Charakter 
hat, der ihm das Wohlgefallen des Herrn Ober⸗ 
präſidenten verſchafft; er muß auch die Vorſchriften 
der Geſetze erfüllen. Es ift kein gutes Belfpiel, 
wenn man in Fulda nachläßt, was man in Pader⸗ 
born fordert. 

Immer mehr Anzeichen ſprechen dafür, daß 
die Lockerung der Disciplin in den Reihen der 


Veutſchland. 


Berlin, 14. Oct. Freitag beginnt im 
Bundesrathe die zweite Leſung des Bankgeſetzes; 
man wird nicht irren, wenn man annimmt, daß 
die Reſultate der erſten Leſung unverändert ange⸗ 
nommen werden. Die Regierungen, welche ſich 
für dieſelben im Ausſchuß erklärt haben, find der 
ia ihrer Bevollmächtigten im Großen und 

anzen beigetreten. Die Träger der Oppoſition 
werden an letzterer feſthalten und vielleicht mit 
einzelnen neuen Anträgen hervortreten, die indeſſen 
ſchwerlich Annahme finden dürften. Wichtige 
Plenarſitzungen des Bundesrathes ſind erſt nach 
Fertigſtellung des Etats zu erwarten, deſſen ver⸗ 
zögertes Erſcheinen allein die Schuld an der noch 
immer ausſtehenden Einberufung des Reichs- 
tages trägt. Die Verzögerung der letztern macht 
alle Zwecke illuſoriſch, welche an die Herbſtſeſſion 
geknüpft worden waren. Nur wenn der Reichstag 
in den erſten Tagen des October berufen worden 
wäre, wie man dies freilich allſeitig erwartet halte, 
würde man es erreicht haben, die Geſchäfte deſſelben 
bis Weihnachten und die des Landtages bis zu 
Oſtern au erledigen, während fo die Parlamenté- 
arbeit bis tu bas Frühjahr hinein dauern wird. 

— Der Geheime Ober⸗Juſtizrath Deneke, 
vortragender Rath im Juſtiz⸗Miniſterium, iſt am 
9. d. M. in Göttingen geſtorben. 

— Mie der „B.⸗C. aus authentiſcher Quelle 
hört, iſt es der Concurs⸗Verwaltung ber „Weſteud⸗ 
Geſellſchaft H. Quiſtorp“ gelungen, ein Arrau⸗ 
gement mit den Werkmeiſter'ſchen Erben und den 
Hypothekengläubigern zu Stande zu bringen, wo⸗ 
durch der Geſellſchaft eine große Laft abgenommen 
wird. Es wird fic) danach der Verkauf der 
Ländereien auf Weſtend, der bisher durch die 
Verzögerung jenes Arrangements aufgehalten 
wurde, erheblich leichter bewerkſtelligen laſſen. 
Bis jetzt haben ſich bereits viele Käufer gemeldet, 
und die Gläubiger ber Geſellſchaft haben Ausſicht 
auf eine höhere als die bisher erwartete Quote. 

— Der „Schwäb. Mercur“ erfährt aus 
Straßburg: Hr. v. Pommer⸗Eſche, bisher in 


einer Reiſe des Oberhauptes des neuen deutſchen 
Reiches nach Italien, dem Grabe ſo vieler der 
früheren zömiſch⸗deutſchen Kaiſer, noch weitere 
Bedenken entgegengeſtanden haben. 

Die dies wöchentliche „Prov.⸗Corr.“ beſchäf⸗ 
ligt ſich auch mit der ie Ease Angelegenheit. 
„Die vorläufige gerichtliche Entſcheidung — Ichreibt 
jie — wird dazu beitragen, das öffentliche Urtheil 
zunächſt in Bezug auf das Weſen und die Bedeu⸗ 
tung der erhobenen Anklage zu klären, nachdem 
vielfach mißverſtändliche Auffaſſungen, beſonders 
durch die Hineintragung politiſcher Geſichts⸗ 
punkte, welche mit der vorliegenden Sache nichts 
torbe u thun haben, hervorgerufen worden find. Die 
bad v. Ammon tft geftern geſtorben. ar Anklage gegen Graf Arnim hat nach ihrem 

Paris, 14. Oct. Der Herzog von Padua. Urſprunge keinen Zuſammenhang mit den frühe⸗ 
wie: als 7 der a ally ea ren Vorgängen, welche = eig A 
wg bg me ale Mal aalen ete eka bipfomatifchen Thätig 3 u b 
den ijt, ift feines Amte, (aire enthoben mor Nachdem das offiziöſe Blatt die Zurückhaltun 
den. — Der Prinz von Wales hat heute dem Prä⸗] der ld in Ab; von uns früher mitgetbeiften 
Welſe gelehildert hat, fügt es binzu: 


fidenten Mae Mahon einen Beſuch abgeſtattet. 
Die Weigerung des früheren Botſchafters, Schrift⸗ 


— Die ien 8 n Hen⸗ i 
pave vom heutigen Tage, es ſeien in der vergan⸗ ſtücke, welche nach der Neberzeugung des auswärtigen 
peri Nacht 6 Krupp'ſche Geſchütze, 3000 Wentzel Amtes Ei . der Botſchaft ſind, an dieſe zurück⸗ 
ſche Guede’. am a 5 ausgeſchifft en 8 Graf Lae ge portico En 
und an die Carliften abgeliefert worben. \ re > t; Larliſten atid größer wird. Der „Limes“ 
i tte eine unzweifelhafte Pflicht zu erfüllen, indem " 

bi qa vee ; 8 cn elle ai head 8 alle Mittel ergriff, um bie Seflpreite der Reſchs⸗ wird aus Santander gemeldet, daß die Spaltungen 
. — 12 Demokrat p 8 Nes archive zu wahren, Die Erfüllung dieſer amtlichen unter den Carliſten von Tag zu Tag ernſtere 
erhalten. Es mirben hlt In Indiana licht wan völlig Unabhängig von der inneren Be. Dimenfionen annehmen. Ebenfo würden aber auch 
publikaner in den Congreß A t. ee deutung und politi{den Wichtigkeit ber einzelnen) die Unterbrechungen der Eiſenbahnverbindungen 
iſt bas Refultat noch Lit hi halt. 9055 r der Möglichkeit pre Madrid und den Provinzen fo häufig, daß 
ee ichen Conbibaien gemalt elbſt die Journale der Hauptſtadt die Frage auf⸗ 
—.— ce 1 gewählt — . Pag ate rote Cites ines 
jet ei, auch nur die gften Eiſenbahnlinien zu 

Die Tabalsernte in Kentucky und Tenneſſee Af Mitteln des Geſetzes zu einer unabweislichen wützen. Die Verbindung mit Schtunver fei bie 
durch Hagel zur Hälfte zerſtört worden. dsg welche nicht unterbrvchen wurde. Dem 


„Tiempo“ zufolge hofft die Regierung, am 15. Oct. 
Danzig, den 15. October. : 8 Mann 2215 . fe baa pis 

A u äti „da zu können. aſſelbe att erwähnt au er 
die ng pe ſers 5 my Symptome einer ſich vorbereitenden neuen canto- 
definitiv aufgegeben iſt. Sie ſchreibt: „So ſehr 


naliſtiſchen Bewegung. 15 I 
m Herzen lag, nicht blos Die Franzoſen ärgern ſich gewaltig über 5 
caen fene len “Belch des die paniſche Note, in welcher die bis jetzt mit der Abtheilung des Reichskanzler⸗Amtes für Elſaß⸗ 
Könias Victor Emanuel zu erwidern, ſondern auch al einen 5 ao 55 gt rg ar Erico Fo e 5 om 
ru ziemlich offen bie Wahr⸗ 2 I e⸗ 
Sos 8 Arnim von dem höheren Gerichte zunächſt aufrecht beit zu er. Noch wet , Hlftimmt. Hr. v. Reitzenſtein, bisher im Metzer 
1 den beiden Reichen legt, fo hat Se. Maj. 


mehr ärgern werden fie fi 
d Abrathen der Aerzte nach⸗ agi 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

3 15. Det. Abermals haben 
mehrere Carliſten⸗Abtheilungen die Madrider 
Regierungsgewalt anerkannt; die baskiſchen 
Städte Durango und Guerniea erklärten ſich 
gegen Don Carlos. 

Paris, 15. Det. Ein Decret des „Journal 
officiel” beruft die Wähler der Departements 
Drome, Oiſe und Seine zur Deputirtenwahl auf 
den 8. November e. ein. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Se'tung. 
Köln, 14. Oct. Der Geh. Juſtizralh Frie⸗ 


Gericht auf Grund der ihm zunächſt vorliegenden 


v. Pommer⸗Eſche werden. 

p Bofen, 13. Oct. Von der Thatſache, daß 
die obern Klaffen des hieſigen Marien vmnaſtums 
für Neuaufzunehmende Seitens des P.⸗S.⸗Colle⸗ F 
giums geſperrt find, nehmen wir Seranlajfung, 
unſere Anſicht zunächſt dahin auszuſprechen, daß 
dieſelbe augenblicklich eine durchaus nothwendige 
war, werfen aber dann unſern Blick auch nach 
andern Städten, in denen die Ueberfüllung der 
einzelnen Klaſſen einen die Zwecke des Unterrichtes 
gefährdenden Grad erreicht hat. Das Mittel der 
Sperrung ift radical genug, um nur im äußerſten 
Falle angewendet zu werden, und hat gewiß jedes 
Mal mildere Mittel als Vorläufer gehabt, die 
indeß den gewollten Zweck nicht zur Folge hatten. 
Die Gründung neuer Gymnaſien in der Nähe 
übe rfüllter hat fic) namentlich als ulcht ausrei⸗ 
chend erwieſen, man drängt immer zu den größern 
ISR . STIS RT 


db 
— 8 — a darüber, daß en ber et auch den 
mien geglaubt, welche nach dem vor⸗ 


d B auch von en d 
ge entliche Intereſſe, um welches 
ge 
a a weren Krankheitsaufall ungeachtet ber 
Nee de ung des Kaiſers die Ver⸗ 
autwortung für eine Reiſe jenfeits der Alpen und 
ür vie damit vorausſichtlich verknüpfte ſchroffe 
ituerimberumg im Spätherbſt nicht übernehmen 
können erklärten. Se. Maj. hat demzufolge 
für jetzt auf die Reiſe verzichtet und dem 
König von Italien ſein — tes Bedauern 
über dieſe Nothwendigkeit ausſpꝛechen laſſen.“ 
Es mögen wohl noch andere Gründe dafür ge⸗ 
ſprochen haben. Die italieniſchen Zeitungen ließen 
deutlich durchblicken, daß die Reiſe unſeres Kaiſers 
Nur zur Reclame für das gegenwärtige italieniſche 
Miniſterium bei den bevorſtehenden, Kammer⸗ 
wahlen dienen ſollte, und dazu wollte ſich der 
Kaiſer doch nicht hergeben. In Hofkreiſen mögen 
— — en Tee 


N Stadt⸗Theater. 

Der „Vampyr“. (Schluß.) Es verdient dank⸗ 
bar anerkannt zu werden, daß man ſich der Oper 
bier wieder einmal erinnert hat und daß die Sün- 

er die Mühe des Einſtudirens, die keine geringe 
1 nicht geſcheut haben. Die erſte Bedingung für 
alle Marſchner [den Opern iſt ein tüchtiger 
Baryton mit durabler Stimme und hervorragendem 
dramatiſchen Talent. Der Vampyr des pe 
Glomme ging feinem ſchreckensvollen Berufe 
jenem theatraliſchen Aplomb nach, der das Er- 
ſcheinen eines Dämons ſolcher Art auf E Bühne 


gängige Verſtändigung der drei nordiſchen 
Regierungen vorausſetzte. Hätte es Rußlands vor 
läufige Reſerve ahnen können, würde es gern durch 
die ſeinige den Schein eines ee rites 
Einverſtändniſſes hervorgebracht haben. Aber es 
war zu ſpät. Und jetzt wird Frankreich täglich 
weiter zu Dingen getrieben, ble es höchſt wider⸗ 
willig thut. Wie aus Bayonne telegraphirt wird, ſoll 
für die franzöſiſchen, an die Pyrenäen a ar 
dee der Belagerungszuſtand proclamirt 
verden. 


RIA ã h VT 
Mittheilung des dämoniſchen Helden der Oper 
die Stimmung zu ſolch ſüßem Llebeserguß kommt, 
ſo überläßt man fich nichts deſtoweulger den reizenden 
Klängen nach jener grauenhaften Schilderung mit 
rechtem Behagen. Die ſchmelzende Arie Aubry's, 
von Herrn Brunner mit großer Innigkeit ge: 
ſungen, nimmt dem Hörer einen Ulp von der 
Bruſt. Es iſt, als ob der Himmel nach dumpfer 
Gewitterſchwüle wieder freundlich lächelte. Ueber⸗ 
haupt enthält der dritte Act bei weitem die größten 
Schönheiten der Oper. Iſt er doch auch geziert 
durch das gentale, wahrhaft zündende Quartett: 
„Im Herbft, da muß man teinken!“ und durch 
das mit köſtlichem Humor componirte Quintett, in 
welchem die keifende Suſe (Frau Müller⸗ 
Fabricius) die in einem Meere von Wein⸗ 
ſeligkeit ſchwimmenden Landleute tüchtig ab⸗ 
kanzelt, mit dem immer wiederkehrenden Refrain 
des urgemüthlichen Blunt (Hr. Bachmann): 
„Liebes Weibchen ſieh nicht ſcheel, ach, ich 
bin ſo kreuzfidel!“ Es iſt nur Schade, daß ſolche 
draſtiſche Genrebilder, in denen Marſchner ein 
unvergleichliches Talent entwickelt, ſeine Opern 
nur momentan unterbrechen und als Beiwerk nicht 
zu der Bedeutung gelangen, auf die ſie mit Recht 
Anſpruch machen könnten, — Von den weiblichen 
Rollen iſt der Malwina (Frau v. Rig éno) der 
größte Aufwand an Mitteln zuertheilt, aber zu den 
gefanglich dankbaren Aufgaben kann man die Parti: 
kaum zählen. Sie bewegt ſich vorwiegend, nach 
der Vorliebe Marſchner's, in dem höchſten Regiſter 
und überwindet ſich ſehr ſchwer. Wenn die Sängerin 
dabel nicht immer eine reine Intonation behaupten 
kanu, fo darf das kaum Wunder nehmen. Uebrigens 
fang ſich Frau v R. mehr und mehr in die unbe⸗ 
Elemente. Er giebt bier ein farbenreiches Charat-| queme Tonlage hinein und daß die Künſtlerin ver 
terbild, das für den Helden theils Abſcheu, theils teht, mit Wärme und dramatiſchem Effect 
Mitgefähl hervorruft. Hr. Olomme erwarb ſich zu wirken, bedarf nicht erſt der Verſicherung. 
vollen Autheil mit der verſtändnißvollen Wieder⸗[Der armen Emmy, dem zweiten Opfer des 
fe au Scene, nicht weniger mit den bebeut- | Bampyr's, foll etwas von der lieblichen, naiven Zee 


uns die Kenntniß des inneren gebirgigen Hoch⸗ 
afiens erſchloſſen und ſich durch ¡bre große Reiſe 
für immer ein ehrenwerthes Gedächtniß geſichert; 
Adolf wurde ein Opfer der Wiſſenſchaft, er wurde 
im Jahre 1857 in Kaſchgar ermordet. Der 
jüngere Bruder Emil findet, obgleich er bayeriicher 
Beamter iſt, noch Zeit, in den Gelft der tibetaui⸗ 
iden Sprache einzudringen und uns die Geheim⸗ 
niſſe des Buddhismus zu 1 Der fünfte 
der Brüder, Eduard, fiel am 9. Juli 1866 in der 
Blüthe der Jahre in dem Gefecht bei Kiſſingen; 
doch hatte er ſchon unſere Kenntnuiſſe von Afrika 
bereichert, indem er uns den ſpauiſch⸗marokkani⸗ 
ſchen Krieg, den er unter O' Donnel mitmachte, 
beſcheleb. Unſer gegenwärtiger Gaft ijt coenfo 
im Küenlün und im Himalaya zu Hauſe, wie in 
den Rocky Mountains und in der Sierra Nevada. 

Die Gebrüder Schlagintweit haben die 
Reſultate ihrer Forſchungen nicht nur in einer 
Reihe größerer wiſſeuſchaftlicher, in engliſcher und 
deutſcher Sprache geſchriebener Werke niedergelegt, 
ſie ſind auch bemüht, ihre Wiſſenſchaft in Kleingeld 
zu ſchlagen und in's Volk zu tragen. Davon 
zeugen viele Artikel in Journalen und Zeitungen, 
davon zeugt auch, daß Herr R. v. Schlagintweit 
einem Rufe unſeres preußiſchen Provinzialverbandes 
file Verbreitung von Volksbildung gefolgt iſt, um 
in Be de Provinz eine Reihe von Vorträgen 
zu halten. 

Der geſtern im Apolloſaale gehaltene, zahl⸗ 
reich beſuchte Vortrag hatte zum Gegenſtande die 
Pacificbahn. Der Vortragende verſtand es, durch 
ſeine klare und überſichtliche Darſtellung, durch die 
poetiſche Einkleidung derſelben und durch Ein⸗ 
ſtreuung intereſſanter Epiſoden es auch den Damen 
zu ermöglichen, dem Vortrage bis zu Ende ohne 
Anſtrengung, ja mit Spannung zu folgen. Karten, 
Photographien, einzelne Gegenſtände aus der 
reichhaltigen geographiſchen und eihnographiichen 
Sammlung der Brüder Schl. unterſtützten den 


Vortrag. , 

Die Paelfiebahn, welche der Vortragende 
zweimal, zum erſten Male am Tage nach der Er⸗ 
öffnung (10. Mai 1869) befuhr, durchſchneidet be⸗ 
kanntlich den ganzen nordamerikaniſchen Continent 
und verbindet den atlantiſchen mit dem ſtillen 


* Die Pohl'ſche Poſſe „Lueinde vom 
Theater“ hat mit Frau Director Lang in der 
Titelrolle ſchon in der vorigen Saiſon hier Glück 
gemacht. So fand deun auch geftern das Stück, 
mehr aber noch Fr. Lang ſelbſt den lebhafteſten 
Beifall. In der That liefert ihr auch die Rolle 
Gelegenheit, ihr Talent nach allen Richtungen hin 
zu entfalten; bald in liebenswürdiger Schalkheit, 
bald in treuherziger Gutmüthigkeit, bald glücklich 
parobirend, bald in urkomiſcher Einfalt (als 
ſchwäbelndes Blumenmädchen) — im Spiel, wie 
in dem trefflichen Vortrag des Couplets: immer 
feſſeft Fr. Lang und unterhält auf das An⸗ 
muthigfte. Da fie fait beſtändig auf der Bühne 
iſt, fo iſt damit auch das Schickſal der ganzen 
Darſtellung entſchieden. Uebrigens wurde ſie 
geſtern auch von den übrigen Kräften ſehr tüchtig 
unterſtützt. Namentlich lleßen es die Herren 
Bolewsth (Hünenkopf), Bachmann (Strefow), 
Hagen (Finzelmann) und L. Ellmenreich in 
der Rolle des blaſirten Friderici an wirkſamer 
Komik nicht fehlen. 


Erſter N Herrn Profeſſor 
N. v. Schlagintweit. 
Die Pacificbabn. 

Der Name der Familie Schlazintweit tft mit 
den Fortſchritten der Geographie und der ver⸗ 
wandten Wiſſenſchaften in den drei letzten Jahr⸗ 
zehnten eng verbunden. Sämmtliche fünf Söhne 
des bekannten Münchener Augenarztes haben die 
geographiſche Wiſſenſchaft bereichert, ihre Forſchun⸗ 
gen haben ſich faft auf alle Theile der Erde erſtreckt. 
Hermann, Adolf und Robert v. Schlagintweit haben 


man kaun es den Sängern nicht verdenken, wenn 
mit einigem Grauen an diefe ſtimmmörderiſche 


a 
inreichende 
dee ärbung der muftkaliſchen Recitation. 

as das Viaboliſche an einſchneidender Ge- 
walt vielleicht verlor, das kam andererfeitg dem 
Milden und Einſchmeichelnden zu quite, beffen der 
Vampyr doch auch bedarf, um feine Opfer zu 
erringen. Der Höhepunkt der Partie iſt wohl vie 
Scene, in der Lord Ruthven dem ſchaudernden 
Aubry ſeine gräßliche, nach der Natur gezeichnete“ 
Biographie aufrellt. Da befindet ſich die glühende 
Bhantafie des Componiften fo re t in ihrem 


amen aben, bie ihm in den Duetten mit linennatur beiwohnen, {don um den Charakter gegen 
einen Bellie Opfern zufallen. Unmittelbar die ſelbſthewußte, elegante Malwina verſchieden zu 
an die Arie des Vampyrs ſchließt ſich als Gegen⸗ färben. Frl. Johnſohn traf dieſen Ton nicht 
ganz, wahrſcheinlich weil ihre Aufmerkſamkeit zu 
ſehr von dem Mufikaliſchen abſorbirt wurde, das 
fie denn auch in anerkennenswerther Weile durch⸗ 


fay eine der zarteſten melodiſchen Blüͤthen, 
welche Aubry zu pflücken hat. Obgleich man 
ſchwer begreift, woher dieſem nach der entſetzlichen 


Bezirks⸗Präſidium thútig, fol Nachfolger des Hrn. Er 


- 0 


Städten als ben zumelft auch wiſſenſchaftlich tüch⸗ 
tigſten Plätzen. Denn wenn auch von vorn herein 

eſchloſſen werden darf, daß an kleinern Bildungs⸗ 
anſtalten die Erfolge des bildenden und erziehenden 
Unterrichts eher gefichert find, als an den H 
plätzen des Verkehrs und der Cultur, ſo entbehren 
. doch augenſcheinlich der größern Gelegenheiten, 

urch eigene Auſchauungen ſich zu fördern, und 


aupt⸗ 


K 

| 

] 
dieſes Moment kann ſchwerlich bei jungen Lenten 
von 16 bis 20 Jahren überſehen werden. Man 
macht täglich die Erfahrung, daß die Abiturienten 
kleinerer Auſtalten ſich innerhalb der vier Facul⸗ 
täten in Betreff ihres weiteren Fortſchreitens 
\ halten, während die aus ben größern Central⸗ 
N punkten ſich für ganz andere Lebensflellungen vor⸗ 
zubereiten Anregung und Unterſtützung durch äußere 
$ und innere Mittel gefunden haben. Auf ber 
N andern Seite iſt es auch nicht zweifelhaft, daß noch 
viele höhere Bildungsanſtalten in den einzelnen 
es nothwendig find, daß namentlich bas 
Leben kleinerer Städte dadurch aufgefriſcht werden 
muß, und fo wird man wohl gendthigt fein, auf 
die Scheidung von Progymnaſien und Gymnaſien 
— Bürgerſchulen und Realſchulen — zurückzu⸗ 
greifen, die man in neueſter Zeit fallen gelaſſen. 
Statt dreier vollſtändiger Gymnaſien an kleineren 
Orten kann man ungefähr fünf Progymnaſien 
| unterhalten, deren Schülern dann ſomit einmal die 
Erziehung in der Familie länger garantirt ift, ſo⸗ 
dann aber in den beiden wichtigen Lebensjahren 
während des Beſuches der Prima in einer größern 
Stadt auch die Auſchauungen eines vollern und 
breitern Lebens zugänglich werden. Daß damit zu⸗ 
gleich ein zweckmäßiger Uebergang zur Freiheit 
der Univerſität oder ähnlicher Lebensſphären ge⸗ 
| funden als jetzt, darf wohl nur angemerkt werden. 
N Unſer Vorſchlag entlaſtet dann die untern und 
E mittlern Klaſſen von den Gymnaſien der größern 
| Städte, und was hier an Mitteln gefpart wird, 
kann ohne weiteres auf die obern Klaſſen über⸗ 
| tragen werben. — Unſer Wahlver ein hat fich neu 
| conftituixt, und nach den Bemerkungen, die in ber 
letzten Verſammlung gefallen find, ſteht zu hoffen, 
daß er einen Anlauf zu energiſcher Thätigkeit 
nehmen und durch ſtetige Arbeit Früchte zeitigen 


wird, die man hierſelbſt lange genug entbehrt hat. ſch 


N Auch die neue Reſſource, deren Gründung im vo⸗ 
| rigen Jahre begonnen, iſt innerlich unter Dach 
und Fach gebracht worden, und wird nun zu er⸗ 
| proben haben, ob fie dem unzwelfelhaften Bedürf⸗ 
niſſe, verſchiedenartige Elemente geſellig einander 
) air, zu bringen, in rechter Weiſe Genüge lei- 
en kann. 
| Fulda, 13. Oct. Der Redacteur der „Ful⸗ 
| daer Zeitung“, Pauly, iſt heute vom hieſigen Kreis⸗ 
gericht wegen Beleidigung des Fürſten Bis⸗ 
| rhe zu einem Monat Gefängniß verurtheilt 
| worden. 
| Schrimm, 14. Oct. Vor dem biefigen 
| Kreisgericht fanden heute die Verhandlungen in 
N der Unterſuchungsſache wegen der in Xions bei 
Uebergabe der dortigen Propſtei an Kubeczak vor⸗ 
gekommenen Ruheſtörungen ſtatt. Von den 8 An⸗ 
geſchuldigten wurden 7 zu 14 Tagen bis 3 Mona⸗ 
ten Gefängniß veruriheilt und einer freigeſprochen. 
| öln, 13. Oct. Es hat fich das Gerücht 
25 verbreitet, daß für die Wiederbeſetzung der hieſi⸗ 
E en Ober⸗Bürgermeiſterſtelle der commiſſariſche 
: Urgermeiſter von Straßburg, Back, ein ſehr tüch⸗ 
tiger Verwaltungsbeamter, in Ausſicht genommen 
werden ſoll. 

. Münden, 13. Oct. Wie verlautet, beab⸗ 
ſichtigt der Hofmarſchall der Königin- Mutter, 
Max Graf zu Pappenheim um Enthebung 
von ſeiner Stelle nachzuſuchen. — Gegenüber dem 
hier vielſach verbrelteten Gerücht, daß die Königin⸗ 
Mutter in der vergangenen Woche dew proteftan- 
tiſchen Pfarrer Rodde in Hohenſchwangau nicht 
empfangen habe, erfährt die „Hoffm. Corr.“ von 
unterrichteter Seite, daß derſelbe eine dreiſtündige 
Audienz erhalten det Eine Einladung zur Theil- 
nahme an der Tafel hat Herr Rodde jedoch abge- 
lehnt, da gleichzeitig auch der katholiſche Kaplan 
von Elbingenalp (Tirol), welcher ihr Religions⸗ 
unterricht ertheilt, geladen war. 

rankreich. 
Paris, 12. Oct. Geſtern begann die große 
Wallfahrt nach St. Denis. Eine ziemlich große 
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Anzahl Pilger hatte ſich aus Paris und Umge⸗ 
end eingefunden. Sie gehören meiſtens religiöſen 

ereinen und Körperſchaften au. Eine gewiffe An⸗ 
zahl Studenten des katholiſchen Studentenvereins 
von Paris hatten ſich ebenfalls eingefunden. Man 
richtete über ſechs Stunden lang Gebete und Ge⸗ 
ſäuge an den heiligen Diouyſius, damit er bei 
Gott vorſtellig werde, „um dem Papſt und Frank⸗ 
reich ihre frühere Macht und Herrlichkeit wieder 
zu verſchaffen.“ Die Wallfahrt dauert bekanntlich 
acht Tage. — Der Maire von Montpellier hat 
jetzt auch einen Erlaß gegen die Civilbegräb⸗ 
niffe geſchleudert. Demſelben zufolge muß ihm 
angekündigt werden, ob eine Leiche mit oder ohne 
Geiſtlichkeit begraben werden ſoll. Im letzteren 
Fall behält er ſich vor, die Stunde anzuſetzen, 
wann das Leichenbegängniß ſtattzufinden bat und 
den Weg vorzuſchreiben, den der Leichenzug neh⸗ 
men muß; alle Reden am Grabe, ſo wie das Tra⸗ 


fino verboten. 

— Seit geſtern ſteht die Vendome⸗Säule 
wieder vollſtändig da, wenn auch Feile und Bürfte 
noch viel zu thun haben werden, um alle Figuren 
frei hervortreten zu laſſen, alle Unebenheiten zu 
beſeitigen und alle Fugen zu verbergen. In vier⸗ 
zehn Tagen hofft man die Gerüſte wegnehmen und 
das Monument den Blicken ſeiner Bewunderer 
wiedergeben zu können. 

Spanien. 

St. Jean de Luz, 10. Oet. Von Eſtella 
aus kommen Nachrichten über die Veränderungen, 
welche im oberſten Perſonal der carliſtiſchen 
Militär⸗ und Civil⸗Verwaltung ſtattgefunden 
haben. General Mendiri ift zum Chef des General⸗ 
ſtabs der Armee ernannt an Stelle Dorregaray's, 
welcher „aus Geſundheitsrückſichten“ nach Frank⸗ 
reich oder fonft irgendwohin gegangen ift. Der 
damit freigewordene Poſten eines General⸗Com⸗ 
mandanten von Navarra iſt dem General Argonz 
übertragen worden. General Mogrovejo hat das 
gleiche Amt für Caſtilien erhalten, ein Amtsbezirk, 
deſſen größerer Theil allerdings in partibus infi- 
delium liegt. Die in Biscaya ſtehenden 
Carliſten, welche einen Angriff von der caftiliani- 
en Grenze her erwarten, ſtehen unter der 
Auführung eines Generals Berriz. Alvarez 
ift mit ſeinen Bataillonen noch bei Penna Cerrada 
und in der Rioja des Ebro, während die Haupt⸗ 
macht der carliſtiſchen Nordarmee ſich au den 
Trancheen um Eſtella herum bis Puente la Reina 
concentrirt hält, zur Abwehr eines Angriffs von 
Logronno her bereit und die nach Pamplona führende 
Straße bedrohend. 

Italien. 


Rom, 10. Oct. Berichte, welche der „Opi⸗ 
nione“ aus verfdjiedenen Theilen Sicilien’s 
zugehen, beſtätigen, daß die Miſſion des General⸗ 
Secretärs Gerra Behufs der Einführung von 
Maßregeln für dſe öffentliche Sicherheit auf die 
Bevölkerung den beſten Eindruck hervorgebracht 
hat. In Trapani, in Girgenti, in Caltaniſſetta 
wurde Gerra von den Vertretern der Provinzial⸗ 
und Gemeindebehörden empfangen, und es beeilten 
ſich die angefehenfien Männer ihn aufzuſuchen und 
ihn mit der nolhwendigen Auskunft zu verſehen. 
pa Innern der Inſel zeigten die Behörden ber 
rung gegenüber denſelben freudigen Eifer und 
ſprachen dabei Erwartungen aus, deren baldige 
Erfüllung zum Wohle des Landes ſehr zu 
wünſchen iſt. — : 

— Ju Mantua tft ber frühere Deputirte 
von Sereſina, Graf Arrivabene, ein Patriot, 
der im Jahre 1848 nach England flüchten mußte, 
mit Tode abgegangen. Nachdem er in London die 
engliſche Sprache gelernt hatte und ſpäter nach 
Italien zurückgekehrt war, wurde er Correſpondent 
der „Daily News“, in welcher Eigenſchaft er im 
Jahre 1860 ſich dem Generalſtabe Garibaldi's an⸗ 
ſchloß, bei Capua von den Neapolitanern gefangen 
genommen und nach Gaeta abgeführt wurde, um 
dort erſchoſſen zu werden. Aber der engliſche Ge⸗ 
fandte rettete ihm das Leben, indem er ihn als 
engliſchen Unterthanen reclamirte. 

— Die „Opinione“ meldet, daß in der Um⸗ 
gebung von Froſinone und Sora 16 Perſonen ver⸗ 
haftet worden ſind, welche im Verdachte ſtehen, 
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eineren Städte dem Vertreter der Centralregie⸗ 


an dem (bereits telegraphiſch gemeldeten) Raub⸗ 
anfalle auf den päpftlichen Kämmerer Theodoli 


theilgenommen zu haben. 


England. 
London, 13. Oct. In Gouth-Staffordfhixe 
ift jetzt eine Sendung belgiſchen Eiſens ange 


kommen, welches zwar dem Urtheile Sachkundiger 


zufolge an Qualität nicht ganz dem engliſchen 
Fabrikate gleichkommt, dafür aber auch nur 13 Lite. 
2 f6. die Tonne koſtet und ſomit um nicht weniger 
als 6 Lite. billiger tft, als jenes. Es iſt dieſes 
tine ernſte Mahnung an die engliſchen Eifen- 
fabrikanten und namentlich an die Elfenarbeiter, 
welche durch ihre ungemeſſenen Lohnforderungen 
der Concurrenz des Auslandes bis jetzt in die 
Hände arbeiteten. 

— Nach den bis jetzt angeftellten Berechnungen 
beläuft fic) der Schaden, den die Pulverexploſion 


in den ärmeren Diſtricten verurſacht hat, auf 
gen von politiſchen und religiöſen Abzeichen ꝛc. 4000 


Lſtr. 

Türkei. 
Am 6. d iſt auf Befehl des Großvezies die 
armeniſch⸗katholiſche Kirche, da die Haſſuniſten 
den Schlüffel verweigerten, aufgebrochen und den 


Kupeliauern übergeben worden. 


Amerika. 

_, New-York, 25. Sept. Wenn nicht alle Au⸗ 
zeichen trügen, ſo ſteht ein cd oe der 
politiſchen Macht von der republikaniſchen 
zur demokratiſchen Paetei bevor. Die erſtere, 
auf der Grundlage des Widerſtandes gegen die 
Sclaverei im Jahre 1856 errichtet, ſcheint ihre 
Miſſion vollbracht zu haben. Während der nächſten 
zehn oder fünfzehn Jahre traten nothwendiger 
Weiſe finanzielle Aufgaben in den Vordergrund 
der Politik. In dieſen Fragen huldigte die demo⸗ 
lratiſche Partei, bevor die Sucht nach Ausbreitung 
der Sclaverei ihr den Sinn umnebelt hatte, weil 
vernünftigeren Anſchauungen als die republikaniſche⸗ 
Innerhalb der letzteren herrſcht gegenwärtig in 
Betreff der Finanzen ein jäher, unheilbarer Zwie⸗ 
ſpalt. Da haben wir den Weſten und den Süden, 
ble für den Gedanken ſchwärmen, all ihre Schulden 
iu nicht einzlehbarem Gelde zu bezahlen; ihnen tft 
das die beſte aller denkbaren Regierungen, welche 
davon am meiſten ausgtebt. Die Republikaner 
des Oſtens dagegen, welchen die Tollheit ſolcher 
Finauzwirthſchaft einleuchtet, haben ſich noth⸗ 
gedrungen von ihren Parteigenoſſen im Weſten 
und Süden getrennt und werden vermuthlich mit 
den Demokraten auf der Grundlage des Frei⸗ 
handels, der Baarzahlung und der Erſparniſſe im 
Staatshaushalt einen Bund eingehen. Nirgends 
geht der Neubau der Partei raſcher vorwärts als 
im Staate New-Dorf, und hier wird denn wohl 
auch in einer der nächſten Wahlen die Probe aufs 
Exempel gezogen werden. — Noch immer dauert 
hier der leidige Druck auf den Geſchäfter 
fort. Nicht als hätte irgend eine beſondere Cala⸗ 
mität unſer Land befallen; nie waren dle Ernten 
ergiebiger, über das ganze Land ſind (mit einigen 
Ausnahmen) die Segnungen des Friedens, der 
Geſundheit und des Wohlſtandes ausgebreitet. 
Aber — Europa hatte uns während der letzten 
zehn Jahre durchſchnittlich etwa hundert Millionen 
Dollars das Jahr hierhergeſchickt, welche in Eiſen⸗ 
bahnen und anderen öffentlichen Unternehmungen 
ihre Verwendung fanden. Und das hat aufgehört! 
Die erſte und am leichteſten zu erfaſſende Folge iſt 
ein bedeutendes Sinken der Preiſe. 

Waſhington, 10. Oetbr. In Georgia 
haben bei den Wahlen zum Congreß die Demo⸗ 
kraten gefiegt. 


— 13. Oct. Nach dem von dem landwirth⸗ 


ſchaftlichen Bureau erſtatteten Berichte hat ſich der 


Stand der Baumwollernte in fünf Staaten 


um 24% gebeſſert, in drei anderen um 12% ver⸗ 


ſchlechtert. In den übrigen Staaten hat ſich der⸗ 
ſelbe ſeit dem letztvorhergehenden Berichte nicht 
geändert. Die Arbeiten zum Pflücken der Baum⸗ 
wolle ſind im vollſten Gange und ſchon weit vor⸗ 
geſchritten. (W. T.) 


N Danzig, 15. October. 

* Der nene Fahrplan der K. Oſt bahn, 
welcher am 1. November c. in Kraft tritt, ruft 
einige Veränderungen in den Abgangs⸗ und Ankunfts⸗ 
zeiten auf dem Danziger Bahnhof (Lege⸗ 
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Ocean (Pacific). Von der Entfernung der beiden 
Weltmeere von einander erhält man einen Begriff, 
wenn man bedenkt, daß die Entfernung von Boſton 
nach San Francisco eben ſo groß iſt, wie die von 
Boſton nach Berlin. Die eigentliche Pacificbahn 
beginnt aber nicht am Atlantic, ſondern 302 
deutſche Meilen (gleich der Entfernung von Köln 
bis Petersburg) weſtlich von Newyork, in Omaha, 
wo die Linien des Oſtens münden. Sie beſteht 
wieder aus drei Theilen, von denen jeder feine 
beſondere Verwaltung hat: die Union Pacific von 
Omaha bis Ogden im Mormonenlande Utah, die 
Central Pacific von Ogden bis Sacramento und 
die Weſtern Pacific von hier bis San Francisco. 
Doch folgen wir dem Reiſenden auf ſeiner Tour 
durch den Continent. ; > 

Wir befteigen alſo bie Pacificbahn in Omaha 
im Staate Nebraska am weſtlichen Ufer des 
Miſſouri, einem Orte, der ſich ſchnell von etlichen 
hundert auf 14,000 Einwohner, unter ihnen 
4, Deutſche, heraufgeſchwungen hat. Es geht 
täglich nur ein Zug in jeder Richtung, dieſer iſt 

darum ſtark beſetzt; dennoch ſehen wir keine eilige 
Haft, keine fieberhafte Erregtheit bei den Paſſa⸗ 
gieren, wie bei uns auf jedem größeren Bahnhof; 
die Bahnverwaltung hat dort eben Alles auf die 
einfachſte und zweckmäßigſte Art geordnet, fo daß 
Jeder weiß, was er zu thun und zu laſſen hat. 
Wir wählen natürlich einen Pullmann ' [hen Schlaf⸗ 
wagen; denn ohne biefen würden wir eine Neife, 
ie 7 Tage und 7 Nächte währt, nur auf Koſten 
der Geſundheit machen können; mit Hilfe Pull⸗ 
mann's aber darf auch die ſchwächlichſte Dame die 
Reiſe nicht ſcheuen. Wir ſteigen ſchnell ein, denn 
die große, an der mächtigen, ehe Locomotive 
befeſtigte Glocke giebt das Zeichen zur Abfahrt, 
und es geht hinaus in die weite Prairie. 

Die Prairie bietet uns keinen ſchönen oder 
gar abwechſelnden Anblick dar. Reizlos liegt fie 
da, ohne Baum, ohne Strauch, höchſtens unter⸗ 
bricht hier und da ein Salbeigebiif 
Oede. Kein Hügel, keine Anhöhe weit und breit, 
das Terrain iſt ſo eben, daß Nachts das intenſive 
Licht an der Locomotive 10—12 Meilen weit zu 
ſehen iſt. Auch das thieriſche Leben bietet wenig 


die einförmige lichkeit 


Abwechſelung. Hier und da ſieht man die dorf⸗ 
artigen Colonien der Prairiehunde, dann und wann 
Heerden von Antilopen. Der Büffel verſchwindet 
mehr und mehr, beſonders meidet er die Nähe der 
Bahn, die er nur noch zur Zeit ſeiner periodiſchen 
Wanderungen in mächtigen Schaaren überſchreitet. 
Iſt eine Anzahl größerer Thiere vor uns auf der 
Bahn, ſo daß ſie ein Unglück herbeiführen könnten, 
fo läutet die große Glocke an der Locomotive, um 
ſie zu verſcheucheu. Gelingt dies nicht, ſo hält der 
Zug, Beamte und Palagiere ſteigen herab, um 
mit Stöcken und Revolverſchüſſen die Thiere zur 
Flucht zu treiben. 

Die Zahl der Menſchen in der Prairle iſt 
noch gering. Hin und wieder ſieht man die Wig⸗ 
wams der Rothhäute, die immer mehr abnehmen. 
Die wenigen von Weißen bewohnten Orte verdan⸗ 
ken ihre Entſtehung der Bahn: denn während man 
bei uns Bahnen baut, wo Städte liegen, thut man 
es dort, um Städte zu begründen. Das Leben in 
den jungen Orten iſt anfangs traurig; aller Com⸗ 
fort fehlt und doch ift das Leben theuer. Die 
Bevölkerung beſteht meiſt aus dem [vermorfenften 
Gefindel der Erde, es iſt darum nicht zu verwun⸗ 
dern, wenn anarchiſche Zuſtände herrſchen. Die 
Leute ſterben meiſt nicht im Bette, ſondern „in 
ihren Stiefeln.“ Der Friedhof von Julesberg 
zählte im Jahre 1869 Thon 74 Gräber, von den 
darunter Ruhenden waren aber uur drei eines 
natürlichen Todes geſtorben. 

Doch allmälig fiedelt ſich eine beſſere Be⸗ 
völkerung an, die endlich das Uebergewicht erlangt. 
Es bildet ſich ein Vigilanz⸗Comits, ein Sicherheits⸗ 
ausſchuß, der wie die Vehme im Geheimen tagt 
und die Räuber und Mörder kunſtgerecht pa 
knüpfen läßt. Die Uebrigbleibenden müſſen ein 
neues Leben beginnen oder ſie ziehen weiter. Rich⸗ 
ter Lynch zeigt ſich dann und wann auch noch im 
Oſten; dort iſt er eine Barbarei, im fernen 
ed Me er aber eine „berechtigte Eigenthüm⸗ 


eit. 

Schrecklich iſt die Prairie im Sommer, wenn 
fie von Prairiebränden heimgeſucht wird, und im 
Winter und Frühjahr, weil dann furchtbare Stürme 
über fie hinwegfegen. Sie wird aber allmälig ein 


freundlicheres Anſehen erhalten; fie wird belebt 
werden mit neuen Pflanzen und neuen Thieren, 
die im Gefolge des Menſchen einziehen. Die ein⸗ 
heimiſche Flora und Fauna zeigen nur eine ſehr 
geringe Widerſtandsfähigkeit, fie werden allmälig 
zum größten Theile verſchwinden und anderen 
Pflauzen⸗ und Thierarten Platz machen. Wird es 
dem Menſchen auch nie gelingen, große Wälder in 
der Prairie auzulegen, ſo wird er dieſe doch durch 
Baum⸗ und Strauchgruppen verſchönern. Auch 
eine höhere Geſittung wird dann in der Prairie 
einkehren; iſt es doch ſchon jetzt ein gutes Zeichen, 
daß in Amerifa überall nicht die Kirchen die ſtatt⸗ 
lichſten Gebäude ſind, ſondern die Schulen. 

„ Während wir fo von der Zukunft der Prairie 
träumen, ſteigt dieſe ſelbſt exft allmälig, dann 
ſchneller an. Wir nahen uns den Rocky Moun⸗ 
tains (Felſengebirgen). Der Sug windet ſich hin⸗ 
auf und wir halten 8235“ hoch üb 
in der Station Sherman, einem der höchſten be⸗ 
wohnten Punkte der Erde. Während die höchſten 
bewohnten Punkte in Europa und Aſien Klöſter 
find, find es in Amerika dem Verkehr, der Poſt, 
der Eiſenbahn und dem Telegraphen gewidmete 
Orte. Die Felſen der Rocky Mountains frappiren 
durch ihre abenteuerlichen Geſtalten, ſie enthalten 
aber reiche Schätze von edeln Metallen. 

Nun fahren wir mehr als 80 deutſche Meilen 
durch eine ſchreckliche Wüſte, die uns feinen grünen 
Fleck, keinen Tropfen trinfbares Waſſer ſpendet. 
Gin banges Gefühl beſchleicht uns. Wenn bier 
dem Zuge eln Unglück zuſtoßen würde? Wir 
athmen leichter auf, als die Wüſte ein Ende nimmt. 

Doch bald drohen uns neue Gefahren. Wir 
müſſen durch eine Anzahl tiefer, von Waſſerläufen 
eingeſchnittener Schluchten, die Cannons. Es find 
nicht fefte, fteinerne Bauwerke, biefe vielen Viaducte 
und Brücken, welche den gähnenden Abgrund über⸗ 
ſpannen, es find nur ſchwankende Gebilde von 
Holz, welche nach unſerer Meinung kaum den 
ſchweren Zug tragen können. Auch 
Schwäche der Nerven leidet, fühlt fein Herz bee 


klommen, wenn er das Teufelsthor und die andern 


gefährlichen Stellen paffirt. 


Doch jetzt treten die Berge aus einander, dle 


er dem Meere h 


wer nicht an O 


¡ma 


Thor) her vor. Wir fegen im Folgenden, wo eine 
Veränderung eintritt, die frühere Abgangs⸗ 
reſp. Ankunftszeit in Parentheſe dazu: 

1. Anſchluß an die Courierzüge nach und 
von Berlin: Abfahrt 11,5 (ſtatt 10,8) Vorm. 
und 7,40 (ft. 7,0) Abds.; Ankunft: Io Vorm. 
und 7,10 (ft, 7,20) Abds. 

2. Auſchluß an die Courierzüge nach und 
x Pee 1 4 rbd 
4,50 (ft. 5) Nachm., Ant.: 1, (ft. 1,15) Nachm. 
und atta le Berl * 

. Anſchluß an die Perſonenzüge in beiden 
Richtungen. Abf.: 4 Morg.. 1275 (ft. 11,20) 
Nachm. und 12,0 (ft. 1215) Nachts; Ank.: 3,50 
(it. 3,25) Morgens, 640 Morgens, 11, Vorm. 
(ft. 12, Nachm.) und 3,50 (ft. 4,16) Nadim, 
„Der Berliner Tages courierzug, welcher 
ſrüher innerhalb unſerer Provinz nur auf den 
Stationen Flatow, Conitz, Dirſchau, Elbing, 
Braunsberg, Königsberg und Inſterburg anhielt. 
hält vom 1, Nov. ab außerdem noch auf den Sta⸗ 
tionen Pr. Stargard, Marienburg, Güldenboden, 
Ludwigsort, Tapiau, Wehlau, 5 und 
Stallupönen. 

Auf der Strecke Danzig ⸗Neufahr⸗ 
waſſer laufen vom 1. Novbr. ab folgende Züge: 
Abfahrt vom Bahnhof Hohe Thor: 0% Mrgs. 
(0,20 Vorm., 2 0 und 45 Nachm., 8, 10 und 11 
Abds. Abfahrt von Neufahrwaſſer: 7,1 Mgs., 
1 Vorm., 3,28 Nachm., 6,4, 9,5 und 11% Abds. 

* Der Juctizminiſter hat, wie wir erfahren, an- 
geordnet, daß 1 die Hilfsbeamten der gerichtlichen 
Polizei ia allen Unterſuchungsſachen, welche Körper⸗ 
verletzung eu, einerlei ob leichte oder ſchwere, bes 
treffen, ſogleich bei der erſten Vernehmung des Ver⸗ 
letzten deſſ n Griliirung herbeiführen, ob er den Straf⸗ 

e. 
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O er Gartenbau-Veretn hielt am Mon⸗ 
tag Abend die erfte Winterfigung. Von dem Vor⸗ 
figenden Herrn Garten⸗Inſpector Schondorff wurde 
über Verwendung von perennirenden Gewächſen 
(Stauden) zum Schmuck der Geſträuchgruppen gefpro- 
chen und gab eine {dine Auswahl von Hm. Rathke 
sen, mitgebrachter blühender Zweige derſelben Veran⸗ 
aſſung, die ſchönſten und dankbarſten als Zierde der 
Gärten im Herbſt zu empfehlen. Von Allen empfeh⸗ 
len ſich die nicht durch Wurzelſproſſen wuchernden 
Aſter⸗Arten: Aster Revesii und Lady Seymour; erftere 
uur 6 Zoll hoch wachſend und letztere 1 Fuß hoch, 
durch zierliche Belaubung und reichen Flor; dann die 
weiß und roſa blühende Anemone japonica, mit ſchlan⸗ 
lem Wuchs und großen Blüthenz die neue Primula 
japonica mit magentarothen und weißl. Bt und 
prächtiger Belaubung; die ſchönen, ſehr großblumigen 
Colchicum speciosissimum, variegatum u. byzanthinum, 
in lebhaft rothen und lila Farben: die neueren Gailardia 
zrandifl., leuchtend goldfarbig mit dunkler Zeichnung; 
Chelone mexicana, Astrantien, Catauanche, Centron- 


ot nad) 
Venbude 


(4d 
; ausge oh 

hatte noch geringe Ausbildun b E i j 

Sammlungen von vielen ing baled reo ip 

wergo ge 

n 


Orie 
aus⸗ 


Medaille als Prämie zuerkannt. Die landwirt . 
liche Ausſtellung in Warſchau, Mitte be 
Herr Hatble ebenfalls beſucht und referirte derſelbe 
über die vielen ſchönen Producte an Getreide⸗Arten 
iu reichſter Sortirung, ebenſo an Gräfern, Futter⸗Ge⸗ 
wächſen und Nugpflanzen. Bahlreich waren edle Vieh ⸗ 
Nacen und landwirthſchaftliche Maſchinen jeder Art 
vertreten. Von gärtneriſcher Seite waren vorzüglich 
formirte Obſtbäume ausgeſtellt. Von dem Handels⸗ 
aärtner Barde in Warſchau und von der Warſchauer 
Obſtbau⸗Geſellſchaft waren 2 zierliche Obſtgärten au 
dem Ausſtellungsplatz etablirt, in denen die verſchieden 
formirten Zwerg⸗Obſtbäume dem Publikum ale Be⸗ 
lehrung dienten. Herr Rathke hatte ebenfalls ſchön 
gezogene Obſteäume ausgeſtellt und erhielt die höchſte 
Auszeichnung für Ausländer: ein Ehren⸗Diplom. — 
Der Verein beſchloß, Sonntag den 18. zu Oliva, in 
Tbierfeld's Hotel, von 11 Uhr ab, eine Obſt⸗Ausſtellung 
RETA ARANA — 


Hegend wird freundlicher, eine frifche falsige Luft 
weht uns entgegen, es zeigen ſich einzelne Ort⸗ 
paften, die immer häufiger werden, und als der 
Zug hält, treten uns ſchmucklos, aber ſehr ſauber 
gekleidete Kinder von krankhafter Bartheit entger 
gen, um uns Milch und andere Erfriſchungen an⸗ 
jubieten. Wir find am großen Salzſee bei den 
Heiligen des jüngſten Tages, den Mormonen. 
Salt Lake City, ihre Hauptftabt, berühren wir 
nicht, 8 Meilen davon, in Ogden, müſſen wir die 
Wagen wechſeln. 

Wir verlaſſen Utah und gelangen nach Ne⸗ 
vada, einem gebirgigen, unfruchtbaren Lande, das 
aber die reichſten Silberminen der Welt 
erblicken wir wieder häufiger Rothhäute, die aber 
feineswegs den Schilderungen Cooper's entſprechen 
und ihrem Untergange entgegen gehen, da fte die 
Bildung von ſich weiſen und die Arbeit Del 
en. Noch eine andere 
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zu arrangiren, zu der das Publikum unentgeltlich Zu⸗] Male werden in dieſen Concerten Abſchnitte aus dem 18, 1 y 

tt eases mo, rd Cen itn hehe lina Eg, e „Bote pa he Dea, 7 Mante baca |, ld, Be, Tara ise, 
bon orten ſich zu betheiligen. a imerung“, zum Vortrage kommen. ehl matt, at , 72, ase 
, ß ß Kin a tt 
Bee Bee e ab belehren, Seren Sonbelá: [mittag ft bie, in, ber Nähe, von Derne befinblihe mei, 99 Janda 70,25, de November Dejember [63 Ge ber e bien Si 86 SILO 86, 8% su, 8% 
gärtn ter⸗ ) { rfabrik in die Lu e en. 72, 00, a 25. Spiri „87, 82, 
2 ſchön cultivirte und neuere Lobelien zuerkannt: Di: | Tburmwärter wurde ein Opfer der Eſpleſten Man | October 71, . Weite A A Spich ie 10, 200 Alter . chine Fug in Ho sche 
Varietät mit gefüllter Blithe. Bi a Ce eine Leiche ſchrecklich verſtümmelt am Orte des Antwerpen, 14. October. Getreidemarkt. | 5000 Liter und . oa Be, 195 1 
. Strasburg, 14. Oct. Dreiſes Era r.] Unglücks. Die Detonation war fo ftart, daß fie fic) | gefhäftslos. — Petroleummartt. (Schlaßbericht) Gd. 19% Re bez, 1 Sulf cok e 
Wunſch in Gr. Kſionsken, hieſigen Krei bein die er⸗ auch hier in Bochum vielfach durch Klirren der Fenſter⸗ Naffinirtes, Type weiß, loco 25% bez, 25% Br., & Oe 15 u e er 19% r., 19 
h re von o enz, verlie- ſcheiben und Schwanken der Thüren, ſowie leicht be-| ye October 25 bez. und Br., ye November 25% bez. Gb., 19%, 19%, 19% b 

hen worden. Auf die Pfarrerei Gr. Kſionsken kommt weglicher Gegenſtände bemerkbar machte. Nach der] und Br., Ye November⸗December 26 bez., 26% Br., 19 Ke 2 185, Aor 18 1. Po ne 9 

U * e A 3 > 


der Pfarrer Thal, welcher gegenwärtig die Pfarrſtelle] Erploſton ſtand längere Zeit eine graue Wolke über 264, bez., 2 — ' 
in Rehden adminiſtrirt. — le ae ter fegen | der Stätte der Kataſtrophe. CN 7255 N et gaa e) Wechſel auf mic 15 . A Set 19 605 L e 
rüftig ihr Geſchäft fort. So haben dieſelben am ver⸗ Nürnberg, 13, Oct. Durch oberpolizeiliche Vor⸗ London in Gold 4D. 84½ 0. Goldagio 10, 5 Bonde | Dirk. Gd. 57 R.⸗Mrk. b abr 58 R. Mrk. Br., 5 


gangenen Sonntag das im Graudenzer Kreiſe bele- | fhrift über den Verkauf von Lebensmitteln iſt unter 1 ; 3 ; Ca. 
gene Gut Ollenrode für ere en e, um] Anderem auch verboten; Der Gebrauch, Dun wae oe 1857 Made te oer eee ne bcs Tela gg (2 Weizen ye October 62%, 
es natürlich ſobald als m gell in kleinen Parzellen [ſpritzen beim Vierausſchank. Der hieſige Stadt: | Newyork Centralbahn 101%. Sióñe Notirung ‘haa 4 tes 0 Ai 5 6 oe Frühjahr 184 Mk. 
zu verkaufen. Um die zn 1 eines Bauern- magiſtrat hat in Erwägung des Umſtandes, daß auch] Goldagios 10, niedrigſte 9%. — Waarenbericht. 495 . h r 141. 1 ze DOetoder-Iovember 
we zu verhindern, reihe ae en die übrigen | bie Spritzhähne zu gleichen Zwecken bienen und vor] Baumwolle in Newyork 15%, do. in Nem-Orleans | Derob 17. 4 Fs if a URE: SEBEL 100 Silos. zer 
Yau ves Doves alerinae qu einem Goreenben ade ele wann Qaden, ben Orhcaus be. 4%, del 8. Rewhort 117, do, in Whilabelpbia | loco 19, . Heike 19%, yee We Rope Lees 

re e , 4 en. Dagegen haben die dortigen 115, y . 250. Früh 4 es 7 oA, 
findet, auf gemmeimfarne rag verwalten. Würden ee, denen fich noe Wirthe von d ith 196 Mals 0 mie) 1 Fug al kemi * Nine e e . a. 0 56 Mk. 8. 
e een a ean Fan ren angeſchloſſen haben, eine Borftellung | Muscovados) 3%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Sdinaly( arte | October 80% Jp. bes Balher,Nobhr a None 


os 


1 i li Bez y i i 4 y 
me ce et en 57 5 natin eS ne an fal. Staatsminiſterium eingereicht. . Speck (ſhort clear) 11 C. Getreide: | December SG- 86, & bez., März⸗April 271 R.⸗Mrk. 
enommene mb ee e de 1 ber Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. — Sie Oh ben. und Ber Regulieaagesrle: 8, 
pew ſeiner Haft entlaſſen und in (einen: Wohnort | % Die hente fällige Berliner Danziger Vörſe. Detbr. Nobember 3% & Br. Nopember⸗Decemder 
diesen nn = we 3 siena? 2 5 b Börſen⸗Depeſche war beim e en Deh dd Te am 15, October, 345 4 2 58. Sunne 11 N D to oe 
tejen Vorfall eine Un u werden, oco — Aa 2 oF X > ware 
wech mico bas Reale Derfeben fens Sache Ent: Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. | fein slog u. weiß 187 20078 Om . Fan, 1075 lt bu, 11 en Br. — 
ee der ruſſiſchen Grenzbehörden mit einem Frankfurt a. M., 14. Det. Effecten-Goctstär,| bochbunt 232 18584 66-68 Hp Br 5 * 13 he 23 K bez., andere Marken 22 bis 
| 51-69 |’ . 


verſtändniß und die Sache iſt abgemacht. We Frepitactien 250%, Franzoſen 328, Lombarden 1453 hellbunt 321743 64:66 Ar Br, i 
eniſchädigt aber den widerrechtlich Feſtgenommenen für] Galizier 254%, en ide Effectel⸗ bunt . 16.4326 62-65 He Br. & bez. Berlin, 14. Octhr. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
die erlittenen Mißhandlungen und ſeine Freiheits-] bank 117%. Matt. roth 132.1876. 85 62 He Y 5872 Pe nach Qual. gefordert, Yr October 58 ½— 
Beraubung? 1 Hamburg 14, October, [Productenmarkt.]] orbimit . . . 126-1328 50 60 % Br. 50 A Fa bez., er Oetbr.⸗November 58% —58% — 
Graubenz, 14. Oct Von beit eit sc Weizen loco rühig, auf Termine fefter. Noggen loco | Regulkrumgspreis 12082, bunt Lieferbar 61% M [58% 7 Je November⸗December 58 Y — Ye — 42 He 
ier Commerzienrath Biſchoff in Danzig iſt dem] ruhig, auf Termie feft. Weizen ye October 1268, Auf Lieferung 12624, bunt Me October-November | 93, 7 April⸗Mal 182181183 R. Mark bez. — 
Magiſtrat unter dem 9. September ein Schreiben fol- | 1000 Kifo 183 Br., 182 Gd., r October-November 62 & Br., 61 9% Gd., Yr April⸗Mat 192 R.⸗ Roggen loco Ye 1000 Kilogr. 49— 60 & nach Qual. 
genden Inhalts zugegangen: „Ja Der früheren, jetzt] 266. 183 Be, 182 (d., r November⸗Dezember Weark Br, 189 Mark Gd. eee ar October 50% —51—50%% A bie 125 
zur Stadt Graudenz K preg Ortſchaft Grünelinde] 12663. 183 Br., 182 Gd., we April-Mai 126é%, 184 | Roagen loco nuverändert, ye Comme von 200088, ober⸗November 50 — 4956 — % Fa be ve Novbr.⸗ 
Sr. 2 befinden ſich noch einige Orunbftiide, deren Be- | Br., 183 Gd. — Roggen He October 1000 Kilo 147% | 126/7%4 54% AM, 127/304 55 K. 13084. 55% A December 491/,—",— 49 & bez., Yor Früblahre 1441, — 
figer eine jährliche Rente an mich zu zahlen haben, | Br, 146% Gd, ve October-Slov. 147% Br. 146% Regulicungspreis 12088, lieferbar 52 K. 143 ½ R.-M. bez. — Gerfte loco Je 1000 Kilogr. 56—66 
und außerdem befige ich daſelbſt noch eine Parzelle] Gd., r Nodember⸗Dezember 148 Br., 147 Gd. ye Au“ Lieferung Ye October 50 Ae Br., yr April⸗ K nach Qual. gefordert. — Hafer loco Yrr 1000 Kilogr. 
Land von ca. 1 Morgen culm. groß. Ich beabſichtige num, | Aprll⸗ Jia 149 Br., 148 Gd. — Hofer feſt. — Gerft: Mai 147 R.⸗Mark Br. 54—€6 & nach mal. gefordert. — Erbſen loco 
dieſen Morgen Land, ſowie die Renten im Betrage von | fill. — RAL ftill, loco und Ye Octór. 54%, Ye Mai Gerſte loco Me Tonne von 20008, große 1168. 2, 1000 Kilogr. Kochwaare 70-78 & nach Qual., 
24 Re ſährlich, der Stadt Graudenz, meiner lieben Va: | re 200 Pfund 58. — Spiritus ſtill, 100 Liter . 60 % ; Futterwaare 65-68 & nach Dual. — Weizenmehl 
terſtadt, unter dem Namen ben c d ors 100 % Ye October und or Detsber-Vopember As | Rübfen loco nicht gehandelt, de Tonne von 200084,| 7: 100 Siloge. brutto unverſt incl Sack No. 0 
als Eigenthum zu überweiſen — wünſche dabei aber, | yer November⸗Dezember und Ye April⸗Mai 48. S1 A Gd. Regultrungspreis 81 & 9 —9¼ . No. Ou 1 8%—8Y N. — Poet 
daß die Einkünfte, die durch Verpachtung oder durch] Kaffee felt, Umſat 3000 Sack. — Petroleum be⸗ Wechſel⸗ und Fondscourfe. London, 8 Tage] Jer 100 ilogr, brutto unverſt. incl. Sack No. 0 
Verkauf des Landes und durch die 24 H Nenten ent: | yauptet, Standard white loco 10,00 Br., 9,80 Gd., 6. 24 Gb., 6.24 gem. Amſterdam, 8 Tage 143% Gd. 8 8% % No. on. 1 876 Fe, Fee October 
ſtehen, . im Jutereſſe von Grünlinde und | October 9,80 Gr., Ye November ⸗Dezember 10.15 Gr 34,% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91% Gd. 3½ % 8. 3-2 Ga bez., Yr Ociober⸗November 7 N 20— 
namentlich für die dortige Schule verwendet werden.] — Wetter: Schön. Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 85%, Gbd., | 20 ½ Im bez., Der November⸗December 7 Fe 14% He 
Ich erſuche den geehrten Magiftrat mich zu beſcheiden, Amſterdam, 14. October. [Getreto emartt.] | 85% gem, 4% do. bo. 941, Gd., 414% do, do. 1011), bez., d April⸗Mal 21,9 R. „ bes. — Leinöl 
ob derſelbe geneigt iſt, dieſe Ueberweiſung unter Be Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, yr November Gd. 5% do do. 105% Gd. 5% Danziger Verſiche⸗ 7 100 Rilogr. ohne Faß 22 ¼ He — Rübzl ye 
rüctfichtigung des von mir geſtellten Wunſches anzu⸗ 268, Jer 412 und Pe Mai 271. — Roggen loco unver⸗ rungs Geſellſchaft „Gedanig! 95 Br. 5% Danziger 400 Kiloge. loco ohne Faß 17 ½ Fe bez., de October 
nehmen. Magiſtrat beantragte in der letzten] ändert, re October 187½, zur März 184, ye Mai Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 Br. 5% Pommerſche Hy⸗ 17 —Y, bez., Ye October⸗November do. Yr 
Stadtverordnetenſitzung die Annahme des Geſchenks | 183, — Raps Pe Herbſt 340, er Frühjahr 360 2 pot eken⸗ Pfandbriefe 99% Br. 5% Marienburger November⸗December do., Ye April-Mai 58 R. N 
Namens des hieſigen Ortsarmenverbandes, und die] — Rübzl loco 31%, Me Herbſt 31½, ye Früh⸗ Ziegelei und Thonwaaren⸗Fabrik 99 Br, bez., Yr Mai⸗Juni 59 R. bez. — Petroleum raff. 
Stadtverordneten erklärten ſich damit einvderſtanden (G.) [jahr 34. — Wetter: Veränderlich. as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. | 7 100 Kilogr. mit Faß loco 7 A bez. Yor October 
Heils berg, 13. Oct. Wie den „Ermi. Volksbl. Wien, 14. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,95 — 6% Fa bez. Der N 
gemeldet wird, iſt am 9. d. der Schulze Briestorn | Silberrente 74,00, 1854r Loofe 99,50, Bankactſen 985,00, Danzig, 15 October 1874. December 7 He be — Spiritus ye 100 Liter 
von Katzen von der Criminaldeputation des biefigen | Nordbahn 1930, Ereditactien 241.00, Franzoſen Getreide⸗Börſe. Wetter: fin; Nachts und u 100% = 10,000 loro obne Faß 17 
Kreisgerichts zu 5 Fe Geldbuße verurtbeilt, weil er] 409.5, Galtzier 240 25, Kaſchau⸗Oderberger 146,50, am Morgen recht kalt. Wind: S. bez, mit Faß ye October 18 % 14 He * 
obne polizeiliche Genehmigung dem Biſchof bei defen | Nordweſtbahn 160 20, do. Lit. B. 71,70, London Weizen loco auch heute nur mäßig zugeführt, fand 28 Se — 18 & b ye October⸗November 18 . 
Abreiſe von Roggenhauſen (bei Gelegenheit ber legten | 109 95, Hamburg 53 60, Paris 43,60, Frankfurt 92 00 | am Markte willige Kaufluſt und fomten 350 Tonnen 14 18, K bez., N 
Kirchenviſttation) an der Spitze einer Reiterſchaar bis | Creditlooſe 164 00, 1860er Looſe 107,50, Lomb. Eiſenb. mit geringer Mübe und zu feſten Preiſen verkauft December 18 % 10 . 17 Hp 28 Gn — 15 & bez. 
durch die Stadt Heilsberg und die Pforten der biefi-| 4050 1864er Looſe 132,70, Unionbant 125,25, Anglo⸗ werden. Bezahlt iſt für roth bezogen 131/284, 55 K, | 7 April⸗Mai 56,7—55,5—55,8 R. 7% bei. 
gen Erzprſeſterei das Ehrengeleite gegeben hatte. Auſtria 156 50 Auſtro⸗türk. —, Napoleons 8,84, Sommer- 128/98%, 57% &, roth „31/266. 60% Hp, Schiffs⸗Liſt 
— — — Ducaten 5,24½ Gilbercompong 13 80, Elifabethbahn bunt blauſpitzig 12876. 51 % 1320, 54 9, bezogen Neufahrwaff & * O mi di SED 
i Vermiſchtes. 193,80, Ungariſche Prämien ooſe 83,20, Preuß. Bank⸗ 1392. 56% v2 13094. 60 My, bunt 12884, 61 , (efegelt: Famillen, St a ugeſund, Ballaſt 
— Wie das „Berl. Tagehl.“ mittheilt, giebt es in| aoten 1,62%, Amſterdam 92,60, Barbubiger 159,50. 130% 61%. %, 1328 62% M, pochbunt alafig 130, — Al ha (SD). Nielſſon a can 
Berlin gegenwärtig einen „Monddoctor“, welder, an London, 14. Oct (Getreidemarts.] (Sájlufe | 134%. 64%, 64% M, 132, 134/584. 66 Hp, weiß 130/12. Güter = Aſtrea (SD » ? * — Amſterdan es Ge. 
der Samnenighriide wohnbaft, an den Freitagen bende, | bericht.) Der Wearkt fhloß für fimmtlide Oetreibe: 65 Ag, alt bellbunt 126/78%, 69 M Yr Tonne Termine treide und Saat. — Relnholdt, Orth, Kiel, Ho 
I ono im Abnehmen begriffen ift, feine arten ſchleppend, jedoch in beſſerer Stimmung — fefter gehalten, 12623, bunt October⸗Nopember 62 Fe Antominends 1 Chun Poma > 
rzunehnen pflegt, und fid) — . Verde N ey ſeit legtem Montag: Weizen Br., 61 . Gd. Mai 192 Br., 189 Mrt | Ty han my = 13 ee ge ooner. 
Mangel an Zuſpruch nicht zu beklagen hat. Ueber dic | 20,570, e 21,600, Safer 34,330 Ortrs. — | Sd. Reaulirungepreis 12688, bunt 61% &. Gellindigt de S. — Bade on abl 2 Boll. 
Kur dieſes undermannes wird dem „Tagebl.“ von] Wetter: Nebel. 50 Tonnen. y nd: ©. r: freundlich. 
einem von der Gicht Geplagten, der bei dem Wun-| London, 14 October. [Schluz⸗Courſe.] Eon- Roggen loco unverändert, 126/74, 54% , Stromauf: 
dermann Hilfe geſucht hat, folgendes geſchrieben: „Der] ſols 92%. 5% Italieniſche Rente 65%. Lombarden 127/888, 55 &, 12888, 5% K., 13082, 54% . Hee Von Katharinenberg nach Thorn: Schauer, 
Monddockor ging mit mir in ein Zimmer, in deſſen] 12%. 5% Ruſſen de 1871 99. 5% Ruſſen de 1872 Tonne iſt bezahlt. Umſatz 70 Tonnen. Termine puta, Mendriewsti, Brennholz. — Rutkowski, Dopslaff, 
Mitte ein Eimer mit Waſſer ftanb; vor dieſen flellten | 984. Huber 517%, Türkische Anlcibe de 1865 45%, | 12088, October 50 Hp. Br. Avril⸗Mal 147 Mt. Br. Brennholz. sp 
wir uns mit gefalteten Händen, und ich mußte 52% Türken de 1869 533/,. 6% Vereinigt. Staaten Regulirungspreis 12073, 52 „ — Gerſte loco 1168, 8 m Stroma : ‘ 
mehrere Stellen aus der Bibel, welche von ber 8 1882 105%. Oeſterreichiſche Silberrente 67 /.] mit 60 4 der Tonne bez. — Rübſen loco feſter ge⸗ Baehr, Pacanows i, Samion, Magdeburg, 1 Kahn, 
Heilung des Gichtbrüchigen handeln, ſowie über] Oeſterreſchiſche Papiercente 64%. — 6% ungarifche halten, ohne Umfag, Regulirungepreis 81 %—|, 500 Ce. Ta 82. Melofe RER 
Die Kreuzigung 2c. nachbeten. Nach biejer Action, | Shagbonde —. — Aus der Bau floſſen heute 130,000 | Spiritus loco 18%, Kg Dr. Markmann, - i czynski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
welche far einer Beſchwörung glich, mußte ich] Pfd. Sterl. — Platzdiskont 27, *. — Matt. EAT CENAR rare 654 Ge. 30 Es, Weizen, 350 | O ; 
imal mit = fader Händen Faß 8 ee 5 ict) kung 118 2 al ag (Salus. DR Ii e Dahl grey ae Danzig, 1 Kahn, 714 
er vom Kopfe bis zu den Fußſpitzen jtretdyen, | bericht.) Umſe y allen, davon eculation nigsberg, 14. October. (v. Port & Hrotse an: A Naar j 
1 ich etwas ie mir hinwegwiſchte, welches id | und Export 3090 Ballen. — Middling Orleans 8%, Meljen 7 437 ei 8 AS ee Poplawski, Nowinsti, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
dann in den vor mir fiehenden Eimer zu werfen hatte, | middling amerikaniſche 8, fair pee pon 5%, middl. 82 ½, 13788, 84 Ge bez., bunter ruſſiſch 12683. 79, o; 1071 Ge. Weizen. Un, 1 K. 
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